
 
 
 
 
 

Pressegespräch_Einladung_final/13. Oktober 2015 / sf / Seite 1 

Einladung zum Pressefrühstück 

Digitaler Wandel im Wissenschaftssystem – Science 2.0, 

Open Science, Big Data – Wie sich die ZBW als For-

schungsinfrastruktur strategisch neu aufstellt 

30. Oktober 2015, Berlin, Geschäftsstelle der Leibniz-Gemeinschaft 

Mit dem digitalen Wandel verändert sich sukzessive aber nachhaltig auch der Wissenschaftsalltag. 

Vor diesem Hintergrund hat sich nicht nur die Bundesregierung das Thema „Digitalisierung und Infra-

struktur in der Wissenschaft“ auf die Fahnen geschrieben. (vgl. Koalitionsvertrag, S. 21). Auch die 

Wissenschaftseinrichtungen selbst packen ihren digitalen Wandel ganz konkret an.  

Unser Gespräch will ein konkretes Beispiel beleuchten: Die ZBW – Leibniz-Informationszentrum 

Wirtschaft – Von der Institutionsbibliothek hin zur digitalen Forschungsinfrastruktur.  

Die Beleuchtung erfolgt hierbei von drei Seiten: Wissenschaftspolitisches Engagement + Forschung 

zu Science 2.0 + Entwicklung konkreter Prototypen. Unser Ziel ist es, Wissenschaftsjournalisten einen 

Einblick in die Arbeitsweise und strategische Ausrichtung der ZBW in dieser evolutionären Scharnier-

phase zu geben. Als Input für das Gespräch haben wir für Sie drei wesentliche Aspekte vorbereitet: 

 

9.00 Uhr bis 9.15 Uhr 
 
Politik: Was ist eigentlich Science 2.0? Wie will die Europäische 
Kommission Science 2.0 / Open Science mehr in den Fokus von 
Forschungspolitik rücken? Welche Rolle spielt die Forschungsinf-
rastruktur ZBW als Science 2.0-Akteur im Wissenschaftssystem? 
 
Prof. Dr. Klaus Tochtermann, Mitglied der High Level Expert Group 
„European Open Science Cloud“ und Direktor der ZBW – Leibniz-
Informationszentrum Wirtschaft 
 

 

9.15 Uhr bis 9.30 Uhr 
 
Forschung: An welchen Themen arbeitet die Science 2.0-
Forschergruppe der ZBW? Was macht eine Web-Science-
Wissenschaftlerin in einer Forschungsinfrastruktur aka 'Bibliothek'?  
 
Prof. Dr. Isabella Peters, Professorin in der ZBW – Leibniz-
Informationszentrum Wirtschaft und Universität Kiel 
 

 

9.30 Uhr bis 9.45 Uhr 
 
Entwicklung: Welche konkreten Ergebnisse aus der Science 2.0-
Forschung kann die ZBW vorlegen? – Vorstellung des EEXCESS-
Prototypen 
Dr. Timo Borst, ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft 
 
9.45 Uhr bis 11.00 Uhr: Fragerunde  
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Das Pressegespräch findet am 30. Oktober 2015 statt in der Geschäftsstelle der Leibniz-
Gemeinschaft. 
 
Adresse: 

Leibniz-Gemeinschaft / Geschäftsstelle 
Chausseestraße 111 | 10115 Berlin 
T: +49 30 206049-46 
Raum 1.04 
 
Anmeldungen bitte an: 

Dr. Doreen Siegfried 
Pressesprecherin 
ZBW –Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft  
T: +49 431 8814-455  
M: +49 172 251 48 91 
E: d.siegfried@zbw.eu 
 
Über die ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft 

Die ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft ist das weltweit größte Informationszentrum für 

wirtschaftswissenschaftliche Literatur. Die Einrichtung beherbergt rund 4 Millionen Bände und ermög-

licht den Zugang zu Millionen wirtschaftswissenschaftlicher Online-Dokumente. Allein 2014 wurden 

rund 6 Millionen digitale Volltexte heruntergeladen. Daneben stellt die ZBW eine rasant wachsende 

Sammlung von Open-Access-Dokumenten zur Verfügung. EconStor, der digitale Publikationsserver, 

verfügt aktuell über 85.000 frei zugängliche Aufsätze und Working Papers. Mit EconBiz, dem Fachpor-

tal für wirtschaftswissenschaftliche Fachinformationen, können Studierende oder Wissenschaft-

ler/innen in über 9 Millionen Datensätzen recherchieren.  

Zudem gibt die ZBW die beiden wirtschaftspolitischen Zeitschriften Wirtschaftsdienst und Interecono-

mics heraus. Die ZBW ist eine forschungsbasierte wissenschaftliche Bibliothek. Drei Professuren und 

eine internationale Doktorandengruppe beschäftigen sich transdisziplinär mit dem Thema Science 2.0. 

Die ZBW ist in ihrer Forschung international vernetzt. Hauptsächliche Kooperationspartner kommen 

aus dem Leibniz-Forschungsverbund Science 2.0 sowie aus dem EU-Großprojekt EEXCESS. Die 

ZBW ist Teil der Leibniz-Gemeinschaft und Stiftung des öffentlichen Rechts. Die ZBW wurde 2011, 

2012 und 2013 für ihre innovative Bibliotheksarbeit ausgezeichnet mit dem internationalen LIBER 

Award. 2014 wurde die ZBW zur „Bibliothek des Jahres“ gekürt. 
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